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15 üahre Hochalpine
Forschunosstation Jungirauloch

Anläßlich des 15jährigen Bestehens der Internationalen Stiftung «Hoch-
alpine Forschungsstation Jungfraujoch» findet vom 8.—12. Juni auf
dem Jungfraujoch eine wissenschaftliche Ausstellung statt. Die Aus-
Stellung gHrt »» Hand von Beobachtungsjmaterial, Bildern mid Mess-
apparaten Einblick in die wissenschaftlichen Arbeitsgebiete auf dem
Jungfrau joch: Die Astronomie, die Astro- und Geophysik, Meteorologie,
Schnee-, Fi- und Eisforschung und Medizin. — Unsere Bilder: Oben:
Die Hochalpine Forschungsstation Jungtfraujoch auf der Sphynx 3561
Meter ii. M. — Rechts: Prof. Dr. A. von Muralt, der Leiter der
Forschungsstation, erläutert Bundespräsident Kobelt und Bundesrat
Petitpierre von der Terrassei der Station aus die Gegend. Rechts die

Gattinnen der beiden Magistraten.

lS »ovnsioine
korseimnissisiion âunàuim»

àKsstivN à ISjukrigen Lestàns âer Internationalen Stàng «ttovk-
àwe ?orsekungsàtion âungkranjoeb» àâvt vom ».—12. .liini -rut

à FonSkranjovk à« àsensedattliebe Ausstellung statt. vis áus-
àUm>ê ssibt »a Nanâ von «eodnvktungsjmàrial, »llâvrn unâ Mess-
oppsrston LinkUà in âie àsensàttlieàen àbeitsgebiete nul àvm
àxkr»njl>à: vie Astronomie, âie àtro- unâ lleopiixsllc, Meteorologie,
Sàee-, kà- unâ Mskvrsvbung unâ Meâià. — Unsere »llâer: Oben:
M »ooimIMe «orsvbungsststion .lungkraujovb nul âer 8pk>nx SSKl
>iewr u. M. — kvvbts: ?rol. I>r. á von Murait, âer I-eiter âer
lorAckuagsàtion, erläutert »unâesprâsiâent «obéit unâ kunâvsrât
letMerre von âer lerrasse âer Station nus âiv vegenâ. lîeebts âie

vattinnen âer beiâvn Magistraten.


	...

